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« « Ho» fürstlich « Mark- räfllch . Badischem «nädlgstem pririle - ls «

» rüssrl, vom 14 8ebr . Man erwart« hier den
Kriegsminister Pattiat ans Paris . Er will selbst die
Armee am Rhein in Augenschein nehmen und die
Magazine untersuchen. Diese Armee wird «usseror.
deutlich aus dem inner» Frankreich verstärkt und tm
Anfang des März muß alles im compietten Stand
seyn. Aus dem Preußischen kommen viele Pferde für
dir Kavallerie und Artillerie . Die Truppen werde«
fast wieder auf den nemlichcu Fuß / wie unter der
König!. Regierung gesetzt. Die Halbbrigadcn, die aus
z Bataillon bestehen , werden zu zwcy Bataillon for¬
mt« und diese machen ein Regiment. — Di « große
Kosten/ welche erfordert werden / den Hafen Antwerpen
auch für Linienschiffe zuzurichken / verursachen , daß di«
Ausführung dieses Plans auf eine andre Zeit ist ver,
schoben worden. — Di« Engländer blvkiren noch im.
wer den Haven zu Ostende und treffen in ihren See -
häoeu Anstalten zu einer Landung in Seeland / fie
versprechen sich einen guten Erfolg / indem sie auf vie¬
le mißvergnügte Holländer rechnen.

Amsterdam / vom 14 8ebr . Zu Nimmwegen sind
7000 Franzosen emgerückt und die Bürger entwaffnet
worden , ein Gleiches geschah auch zu Leiden.

Lotzen vom 1-9 8kbr In der Stellung der feind¬
lichen und unsrer Arm« zwischen Saturn und Trient
hat sich im Wesentlichen nichts geändert. Unsre
Hauptpässe sind alle stark von den braven Lavdekver -
theidigerv / dev Scharfschützen - Kompagnien besetzt . Es
scheint übeihaript / daß die Franzosen mr itzt ihre
Hauptabflchl gar nicht gegen das Tirol gerichtet haben .
Einmal « warren fie erst eine grosse Verstärkung aus
Frankreich und zweytens ist General Buonaparte mit
dem K rchcnstaat sehr bcschäfftiql. - Gegen Görz
sind die Feinde noch nicht weuer vorgedniagen . Es
kommen bep der Armee grosse De stärkungen an und
«och mehr als diese «st dte Gegenwart des Erzherzogs
Carls . Es heißt der junge Held werde auf kurze Zeit
»ach Wien gehe«/ um dem Kaiser über manche Gr«

g nstände nähere Erläuterungen und Berichte z« geben.
— In Trient und Rovoredo soll viel Elend herrschen
die Franzosen haben alle Kommunikation mit dem von
ihnen noch nicht besetzten Tirol abgebrochen.

Regensburg , vom 20 8ebr . Ausser der nach,
trücklicheo Erklärung des Reichsobcrhaupts an alle
Rrichsstände , welche ferner den Schstz der Kus -rl.
Waffen gemessen wolle « / so schleunig als möglich ihr
Quiniuplum oder die dafür bestimmten Reluitwnsgcl,
der zu liefern / hat der Kaiser roch ein nachdrückliche»
rcS Schreibe« an die geistl. Fürsti. Höfe erlassen/ wo,
rinn ste durch die von Seiten Frankreichs drohende
Gefahr erinnert werden , ihre äußersten Kräfte bcy
dem dicßjährigcn Feldzug onzuwenken .

Schreiben aus Nölln / vom ar 8ebr.
Seit ein paar Tagen ist cs hier aasserstdent»

ltch lebhaft . Alles schickt sich zu dem bevorstehenden
Angriff auf der andern Seite an. Von Düsseldorf
aus erwartet mau eine Kolonne , so in z Tage«
wirklich über Mühlheim vorrücken wird / wo alsdann
von hier aus sowohl als von Neuwied nach und nach
die Vereinigung zu Stand kommen ftll . Die in hie ,
stgrm Bezirk liegenden Truppen sollten heute anfbre»
chen . Itzt heißt es aber / dieses werde nicht eher ge.
schehen / bis ste ave neu wontirk st d ; zu welchem
Ende stündlich das Nölhige über Brabant erwart«
wird . - So eben läßt der Dlatzkommandant die
Stadlköünische Havlboisten aufbikkcn. — Man ver.
muther daher, daß irgend eine wichtige Person ei

'mref.
feo dürste / weiche der Kvmmavdani mit einkw Fest
empsa - gen will.

Rheinstrom , vom 22 Febr. Das Büssyschk Korps
ist Heute von Mainz abgegangen / aber nicht rach
Wirzdurg / wie es anfangs hieß - sondern in seine vo»
rige Kontonirungsstrrion in der Gegend von Siege«.
Diesem wird das Rohanische Korps auch noch in vre*
ser Woche folge» um ebenfalls seine vorige Staus «
zwischen Wiesbaden und Limburg zu beziehen . Bey
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der mit beydeu Korps vorgegangnen Musterung hak
es sich gefunden , daß eine große Menge suoernumerair.
OWers und Kadetten dabey voryaoden sind , wovon
nunmehr die erstern eine Pension ad interim erhallen ,
letztre aber den Kaiser!. Kadetten gleich gesetzt werben .
Auch die in Main ; und Gunsenheim liegenden 2 Ba.
taillons von LaScy wurden heute früh zu M ünz ge,
mustert . Das noch eben daselbst liegende R gimenk
Hohenlohe , welches den 25 . d . gemustert werden soll¬
te , erhielt heule ganz unoecmuthet die Ordre , noch
der italienischen Gränze aufzudrcchen. Dies wird al,
so wohl nur der Anfang der Truppenmärsche
in diese Gegend seyn und es steht daher zu erwarten ,
daß das Regiment Lascy und mehrere andre aus uns,
rer Gegend bald « den dahin abgchen werben . An
die Stelle des erwähnten abgegangnen Regiments
Hohenlohe wird noch heute das bey Worms gestanbne
Regiment Warteneleben in Mainz einrücken. Man
ist in unsrer Gegend , seitdem an der Uebergabe von
Mantua nicht mehr zu zweifeln ist , für einem
abermaligen Besuch der Franzosen nicht wenig
besorgt , besonders da dieselben sich neuerdings am
Niedcrrhein sehr stark vermehren und so eifrig an Brü,
kcnköpfen auf dem rechten Rhcinufer arbeiten . — Die
in mebrern Blättern enthaltene Nachricht , daß die
Stadt Frankfurt mit Bewilligung Sr . Majestät des
Kaisers für neutral sey erklärt worden , will in unsrer
Gegend nicht recht Glauben finden, weil ein solcher
Schritt die üble Folge nach sich ziehen könnte , daß
mehrere Reichsstände sich auf eine ähnliche Art die
Neutralität zu erwerben suchen könnten , indeß scheint
diese Nachricht eben aus dem Grund nicht so ganz
unwahrscheinlich zu seyn , weil Frankfurt gewissermaßen
die Hauptniederlage und das Cenkrum des Handels
für Süddeutschland ist und daher die Neutralität die¬
ser Stadt vermuthlich ihrer Messen Halver dürfte zu-
erkannt seyn .

Extraktschreibens aus Innsbruck , vom 22 5ebr.
Odschon zu vermurhen , daß die Franzosen nach Er.
oberung vsn Mantua mit aller Gewalt gegen das
deutsche Tyrol Vordringen würden , so ist doch bisher
in den Postlionen von NeviS und Salurn keine Ver,
änderung vsrgefallen . Man giebl verschiedne Ursa ,
chen hievon an : einmal , Gen. Buonaparte habe seine
Hauptabsicht auf die päbstliche Armee und den Kir¬
chenstaat gerichtet ; andern theils behauptet man :
die französische Armee sty durch ihre errungene Vor.
thttlc allzusehr geschwächt worben , als daß sie einen
Angriff auf das Tyrol wagen könnte , während die
österreichische Hauptarmee bey Gör; und ein kleineres
Korps ihr näher im . Venezianischen steht . — Mit der
heutige » Post hat man sehr glaubwürdige Nachrichten ,
daß zwischen unfern und den feindlichen Truppen eine
wichtige Aktion an der Piave vvrgefallcn sey , nach
welcher dir Kaiserlichen bis Trrviso vorrückten. Der

H .

Feind muß einen großen Verlust erlitten haben , weil
die auSaeschicklen Kundschafter versichern, daß lehr
viele verwundete Franzosen nach Vicenza und Bassum
gebracht worden . Die österreichische Haupkacmee
wird schon auf zo ooo Mann angegeben und eS
scheint , die Franzosen halten sich beym ersten Vor ,
rücken derselben gefaßt , auch das Tyrol zu verlassen ;beim man versichert , daß sie bereüS ave Art llerie von
Trient nach Rooercdo zucückgcschick' haben . — In ,
zwischen vermehrt sich auch unsre Armee in Saturn
täglich . Ucbermorgen kommen hier frische Truppenaus Linz an, welche so wir die Mannschaft von der
Rheinarmce, wovon die erste Kolonne den 271c » die¬
ses hier erwartet wird , auf Wägen zur üalienischen
Armee transporlirt werben. Fcldmarschaü - Lieuknant
Graf Mercaniin , welcher bisher unter Erzherzog
Carl am Rhein' komman ^ irte, wird bas Kommando
über die Armee im Tyrol übernehmen .

Frankreich .
Paris , vom 18 sehr. In Avignon sah man den

l . Febr. Abends zwilchen 7 und 8 Uhr zo bis 40
wütyende Menschen , fast lavier Amnestirte oder Abge«
setzte , mit Dolchen und Messern , durch die Strassen
ziehen und rechts und links , mehrere , die ihnen auf.
stteseu , niederstosen. Unter den Verwundeten befindet
sich der Sohn eines Gerbers , rin Arzt , ein Greis ,
der 2 Stiche erhallen hat , woran er wohl sterben
wirb und noch einige andre . Nun haben die militair,
scheu und Cioilgewailen Maasregeln genommen , um
die öffentlichen Strafen sicher zu halten . — Die Cen.
iraivcr'wattung hiesiger Stadt hat alle maskirtc Bälle
verboten . Niemand darf verkleidet oder maskirt zu
cimm Ball gehen , ober dabey zugelaffen werben . Alle
Bälle oder Tänze müssen um Haid n Uhr Adrnts
ein Ende nehmen . — Den 26 . ist General Horde vcn
hier zur Sambre , und Maas . Armee abgrreißt . —
Dle Franzosen haben sich in den letztem Treffen der
Kasserl. Kriegsk-rffe dcmcistert. Aus Befehl des Ober,
gencrals ist sie unter die ganze Armee verthcill wor.
den. Jeder Soldat bekam , wie man versichert ,
12 Lisres.

Strasburg , vom 24 8ebr. Man versichert, den
neusten Nachrichten aus Paris vom aoten Februar zu.
folge, daß Gemral Pichegry zu Besancon den Auftrag
einer geheimen Sendung vom Direktorium erhalten
hat, von welchem er deshalb 2000 Thaler in Gold
für seine Rcißkosten erhallen haben soll. — Man hat
die Nachricht über Basel erhallen , daß die Franzosen
den wichtigen Seehasen Civitavecchia weichen die Eng.
länder besetzt hatten , erobert und die 8000 Engländer
welche ihn verlheidigten zu Gefangnen gemacht haben .

Italien .
(vfficieller Bericht von Ankona , vom24pluv.

ztes Jahr . ( 12 8ebr.)
General Viktors Division ist §en siten glück.
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lich in Ankens angekommen , nach dem fle ein Korps
pädsti . Truppen , weiches seine Stellung auf dm An .
höhm vor Olmo gcncmmen , zur Niederlegung ihrer
Waffen gezwungen Hane. Die Festung wurde von
umern Truppen überrumpelt , so daß dieselbe zu giei.

<her Znt , vermischt mit den flüchtigen päbstl. Truppen
rinmarschirte . Dies- durch ihre Lage und Stärke so
wichtige Festung beiitz : eine Artillerie von ohngefähr
60 metallien Fcuerschlündeo . Der Haven selbst ist
üdertiescs durch eine Batterie mit zz Stücken schwe .
ren Geschützes , verleid,gt. — In der Nacht vom
21. auf den 22. begab sich ein Corps unsrer Cavalle -
rie vom Brigadenchef und Adjutanten, des Overgene.
rals Marmont , angeführt nach Lorckto , von wo sich
Baron von Colli , welcher die päbstl. Armee an.
führte , dey unsrer Annäherung flüchtete , nachdem er
von dem Schatz , welchen man schon , eil 2 Tagen zu
leeren anfieng,mit sich nahm was möglich war,- ohn.
geachtet dessen ist doch noch üaer eine Million am
Werth , sowohl in Gold als ' S Iber in unsre Hände
gefallen . — Die Armee nimmt ihren Weg Sci 'gno
zn ; heute de» 2p . ist sie in Mauraka , welches höch .
stcns 40 Stunden von Rom entfernt ist . — Der ein»
zige Ruhm auf welchen das Korps der franz . Armee
eifersüchtig ist , besteht barinn , ein auffallendes Beysptel
von seiner Ehrfurcht für dieFreyhktt des Gottesviensis ,
die Erhaltung des Etgeuthums und der Personen , an
Tag zu legen . Auch fühlt sich der Einwohner des
eroberten GebielhS glücki .ch und zufrieden.

Unterschrieben : Der Diviflonsgeveral und Chef
des Germalstaabs beyver italienischenArmee ,

Alexander Berthicr.
Dem Original gleichlautend : Bacher.

Mailand , vom 18 8ebr. In der päbstl . Stadt
Faenza , deren Wälle die Franzosen ohn« Schwürig.
keit erstiegen , fanden sie einen grossen Vorraih vcn
Lebknsmicieln und andern Bedü . fmss n ^ p päbstl. Armee.
— Die hiesige ( Mailänder ) Polij - y hak vor einigen
Tagen Z dis 4000 Kaiser !. Uaiftrmen , welche nach
Piemont bestimmt waren , ent eckt und wegnehmen
lassen . Die Bestimmung drrs !den hat vieierley Ver»
muthungen veranlaßt , besonders auch , vd sie nicht
mit der grossen Desertion der kriegsgefangncn Kaiser!,
zusammen hänge . Es sind nemlich von - den vorletzten
Transporten solcher Gefangnen mehrere Tausende auf
den Gränzen von Piemont und an Graubünden ent¬
sprungen. Man behauptet, baß von einem Transport
von 520 Mann an einem Tag zoo unterhalb Nova,
ra sich entfernt und den Weg über Arona gegen der
Schweiz und besonders gegen Graubünden genommen
haben . — Man glaubt , daß ohne fremde Hülfe die
Flüchtigen nicht hätten Lebensmittel und Auskunft
finden können . Besonders hat man dir Einwohner

der zur Schweiz gehörigen italienischen Landvogteyen
Beüenzone und Lugano im V -rdacht . Die itziqe Re¬
gierung der Lombardie in Mai !a,,d Hai deßhald be.
schloffen , daß alle Eiuwohner dieser Heyden Landvog«
teyen , welche sich auf dem Mailändischen Gtdiet be-
treten lassen , als verdächtig arretttt und an ihre
Gränzen geführt und bedroht werden , daß , wenn sie
zum Ltemval erlappt werden , man sie als Spionen
ftindlichcr Mächte behar -dlen und durch Kriegsgerichte
bestrafen lassen werde. — Davon sind ausgenommen ,
diejenigen die einen Paß zu Geschäften von einer
Marländischeu Obrigkeit , besonders von Como , erhal¬
ten haben . — Alle schweizerische Kähne auf den an-
granzrnden Seen von Lugano rc. worauf man ent¬
sprungene Kaiser !, antreffeo wird , sollen confiscirt und
die Schiffer als feindliche Werber durch ein Kriegsge¬
richt bestraft werden . So lange , bis alle Kaiser!.
Commissarico , welche in jenen Landvogteyen sich auf,
halten und jenes Entrinnen der Kaiser ! . Soldaten ein«
leiten , besonders ein gewisser Andreazzi von Bellinzone /
von da entfernt scyn werden ; wird hiemil gegen die¬
selbe Landvogt yen gesperrt und es darf weder Korn
noch sonst etwas aus der Lombardie dahin auSgeführt
werden.

Grosbrittanten .
Schreiben aus Landen , vom 14 8ebr. Eine

unsrer jMinisterial . Zeitungen versichert, vor einigen
Wochen fty ein gewisser Herr Ciaviere, ein Verwandter
eines vormaligen französischen Finauzministers , hieran-
gekommen. Durch Vermittlung eines angesehenen Par¬
laments - Glieds von der Opposition , habe er Mittel
gesunden, mit jemanden bekannt zu werben , der einen
angesehenen Posten bekleide. Diesem habe er ein Pa¬
pier überreicht, welches Vorschläge enthalte , unter wel«
chen , wie er sagte, das Direktorium geneigt sey, einen
allgemeinen Frieden zu negottireo . Die Haupkzüge
dieser Vorschläge wären gewesen , Unabhängigkeit Bel.
giens als einer für sich bestehenden Republick, die Wie«
dererstaltung aller. Eroberungen in Italien an den Kai¬
ser , u. s. w. Dagegen sollte England alle
Eroberungen in Ost - und Westivdien zurückge -
den und der Republick Frankreich eine Anleihe
von 8 Millionen bewilligen. England sollte dafür baS
Vorgebürg brr guten Hoffnung und Trtncomale ganz
und die übrigen Eroberungen von Holland als Unter .
Pfand behalten, bis die 8 Millionen zurückbezahlt wä¬
ren . Auf dieses Papier habe Ciaviere keine Antwort
erhalten und sein Gesuch, eine Confercnz mit einem der
Minister zu haben , sey vergeblich gewesen , worauf er
endlich, da man nach genauer Erkundigung gefunden ,
er sey rin Intriguenmacher und nichts weniger als ein
Bevollmächtigter der Direktoren , habe er den Befehl
erhalten , innerhalb 48 Stunden bas Reich zu verlassen ,
worauf er abgereißt . — Obgleich der Minister neulich
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^ rflcherte, daß die Anleihe von i8 Millionen nrbü dem
Ihm bewilligten Credit für die Ausgaben des laufenden
Jahrs hinreichend feyn würden , so findet er doch , daßer so sehr in seiner Calculation verrechnet habe , daß es
sich gezwungen fleht, 7 oder 8 Millionen mehr für
England und eine Million für Jrrland anzuleihen, wel»
chen Entschluß er bereits gestern den Bankbirekivren
vnd andern Geldbesitzern bekannt gemacht Hot. Auch
soll er noch eine neue Kaiser ! . Anleihe haben machenwollen , diese aber vor der Hand noch ausgrgeben ha¬ben. — Alle unsre Generals in England und Schott¬land , die in den Gegenden der Küsten kommanbrren ,Haben nun Instructionen bekommen, wie sie sich ver¬
halten sollen , wenn der Feind , was man immer mehr
besorgt, eine Landungs - Expedition unternehmen moch¬te. — Es heißt, Herr Pitt werbe noch eine neue An¬
leihe von 6 bis eo Millionen aufs Tapet bring n. Die
Stocks fielen daher « st - : ,' duräcklittb . Für Irlandwird auch wieder eine neue Anleihe grmaept . — In
Jrrland sind wieder mehrere Personen ms verdächtigarrrtirt worden — Beo Granville und Cherbourg ha.den die Franzosen itzt über 20020 Mann Laadtrup .
pen versammelt . — Das Gerücht , daß in den franzö »
fischen Häven von Brest dis Dünkirchen ein Embargoauf die Schiffe gelegt wäre , ist ungegrüadet . — Zu
Jamaika ist ein französischer Kaper von eg und einanderer von ir Kanonen aufgebracht worden . — Immittelländischen Meer ist den Spaniern ein Kauffar -
theyschiff genommen worden , dessen Werth über, 00,020 Pf , St . geschätzt wird ,

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 22 8ebr . Nach den«rüsten Nachrichten aus Tirol ist Erzherzog Carl in

Begleitung des Grasen von Bellegarbe zu Brixcn an»
gekommen und hak daselbst mit General Lwlay , der
itzt das österreichische Trupvenkorps in Tirol komman.dirt , eine lange Unterredung gehabt , die auf Verrhei -
digunasmaasregeln für dieses von den Franzosen ge¬genwärtig mehr als jemals bedrohte Land Bezug bat .Der Erzherzog hat sich von da nach Villach begeben,wo itzt General Alvmzys Hauptquartier ist. Erwill den ganzen Kordon bereise,' . Rach den¬selben Berichten steht das Liptaische Korps nochbry Salurn , seine Vorposten sind aber aus
Welschmrchel verdrängt worden , woselbst sich nun die
Franzosen befinden. Man ist in Innsbruck sehr fürvre wichtige Handelsstadt Botzen besorgt und glaubt ,daß man die Positionen , dir zu bieier Sta tt führen ,vicht lange werde vrtthrtdigen können. Aus Triest hatman von deutscher Seue keine weitern Nachrichten ,außer daß man dort alles flüchtet und daß die bis da¬
hin in der dortigen Gegend gestankncv 4022 Mann
Darmflädter , die im englischen Soid stehen , sich nun
jvr Alvivjyschr« Armee begeben haben , um diese zu

verstärken. Mehrere mit der neusten italienischen Posthier angekommene Briefe versichern dagegen , daß dieFranzosen bereits dis Triest vorgcbrungen sind und die»ftn Hafen besetzt haben . Off .ciell ist aber hierübernoch nichts bekannt . Von den Operauonen ge¬gen den Pabst weiß man nun , daß die lomdarkiMLegion, die vom Brigadenchef Lahoz , einem Maviäv «der angeführt wird , bereits in Lvretto, wo sich bas be«rühmte Marienbild befindet, und große Schätz « aufdc «wahrt worden find , angekommen «st. Die ganze fran¬zösische Armee ist nun , m -t Ausnahme weniger Trup¬pen, die als Besatzung m ven Stadien am adrrati .scheu Meer zurückblerbe», im Marsch nach 3ivm bk«
griffen und Buonaparre will sich ,tzr ichlrchterbingSmchl mehr in Unterhandlungen mit dem Pabst ein -
lassen , der, ohne die Bedingungen des mit ihm ge¬schlossener, Waffenstillstands zu erfüllen, seit drey obervier Mvraten nur Zeit gewinnen wob ! . UN2 aus eurenUmschlag der Waffen zu Gunsten brr O - sterreicher Höf¬te. Nun wüi . schle er freilich , da er sich durch dt«S -ege dry Rwvii , bry de : Favorite und bey Faenzaund noch m hr durch Pie Uebrrgabe von Marilua j«sehr m seinen Erwartungen getauscht sicht , die Nego¬tiationen wieder avzuk-.üpst ». Allein Buvnapanr
scheint nun der ganzen welckicpen . Herrschaft des römr .scheu SruhtS ein Ende mache» zu wollen, welches ihmallem Anschein nach , gelingen dürste . — I » unsrerNachbarschaft ist es itzt sehr ruh 'g , die Oesterrricherfahren mit der Demolierung des Hüninger Brücken¬kopfs unabläßig so« und btynape alle ihre Truppen
sind wkggezogeu, es dlerden blos einige wenige Batail¬lons von Mühlheim bis Rhemselden , um den Kordon
zu besetzen. — Auch dir sranzösischen Truppen dkg,den
sich allmäylig weg . Ferino hat Urlaub auf zrveyMonate erhalten und General Dusour kommanbül
einstwetirn den rechten Fiügel der Rhein - Mosel Armee.Sein Hsuptquamer d - sinder sich noch zu Burgitdre .Es bleiben ebenfalls mehr viele Truppen in der Nahevon Hüntnzrn und nach allen Anstalten zu schließen ,die getroffen werden , dürste wohl der neue Feldzugam Oberrhem rvr 2 bis z Monat nicht eröffnet werden»vermischte Nachrichten .

Der gewesne polnische Krovmarscha - Graf Mo¬
schinski, welcher auch vom Kaiser von Rußland seine
Freyhcit erhalten , ist kürzlich zu Wien in seinem Hau¬
se in der N - chl von bewaffnetem Gesindel überfalle »und beraubt worden , der Schmuck von Juwelen wird
auf 62,202 Dukaren , ohne Las viele baare Geld an¬
gegeben. Sonderbar iffs , baß der Gras hiebey zum
zivcytcnma ! dem Tod entgangen ist : denn 179z ward
er in der Insurrektion in Warschau bereits zum Gt -
rtchtsplatz ausgeführl und nur ein schreckliches Gewit .t «r und Platzregen , welches den zusammengrlauftne »
Pöbel zerstreute, gaben dem Präsidenten ZakrzewskiZeit zu Rettung des Kronmarschavs .
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